
Für den Erhalt der demokratischen und friedenspolitischen Debattenkultur in Augsburg

Mit Sorge nehmen wir die Absage einer Veranstaltung zur Situation der palästinensischen Bevölkerung in
den besetzten Gebieten im Rahmen der diesjährigen 45. Augsburger Friedenswochen zur Kenntnis.

Frieden braucht Information und Dialog. Die Augsburger Friedenswochen ermöglichen dies seit vielen
Jahren. In vielfältigen Veranstaltungen werden Kriege und Konflikte, ihre Hintergründe aber auch Wege zu
Dialog und Völkerfreundschaft beleuchtet. Dabei werden unterschiedliche Perspektiven eingenommen und
wir sehen dies als Beitrag für eine demokratische Debattenkultur in Augsburg.

Das  umfasst  selbstverständlich  keine  antisemitischen  oder  rassistischen  Positionen.  Von  diesen
distanzieren wir uns in aller Deutlichkeit.  Veranstaltungen, die sich aus friedenspolitischer Perspektive
kritisch mit der Politik von Staaten beschäftigen, müssen aber möglich sein. Auch und gerade, wenn sie
unbequem sind. Dafür müssen auch öffentliche und öffentlich geförderte Räume zur Verfügung stehen.

Wir  sprechen  uns  deshalb  gegen  Ausgrenzung  und  für  den  Erhalt  der  demokratischen  und
friedenspolitischen Debattenkultur in Augsburg aus.
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